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Einfamilienh

und Reihenh

Wohnhauser in Ziefen/Baselland
und Gempen/Solothurn

Wohnhauser in Ziefen/Baselland,
und Gempen/Solothurn

Maisons d’habitation a Ziefen, Bale-
Campagne, et Gempen, Soleure

Residential buildings in Ziefen, Basel
land, and Gempen, Solothurn

Ziefen

Ziefen ist ein Strassendorf mit ge-
schlossenen Héuserzeilen. Im Laufe der
Zeit sind durch hinzugebaute Nebenge-
bidude Hofrdume entstanden. Einzelne
Gebadude haben eine vorgebaute Lau-
benstruktur. Grosse Vordédcher und Siid-
fassaden mit eingewachsenen Reben sind
weitere typische Elemente der Hiuser.
Die Bauherrschaft hat iiber Jahrzehnte in
dieser Umgebung gewohnt und gearbei-
tet. Sie wollte in einer neuen Umgebung
auf eine Lebensform nicht verzichten, die
sich nach aussen hin manifestiert: eine
klare Absage an ein «Schoner Wohnen».

Das Zonenreglement ldsst nur eine
offene Bauweise zu, mit max. 18 m Ge-
bdudeldnge, vorgeschriebener Dachnei-
gung und vielem mehr: alles im Wider-
spruch zu der klaren und rationalen alten
Architektur. Entsprechend sind um das
alte Dorf neue Quartiere entstanden in
einem «heimatlosen Heimatstil».

Die Elemente der alten Architek-
tur des Dorfes sind bestimmt durch Kli-

o

Werk, Bauen+Wohnen Nr.5/1980

(2}

ma, Lebensform, Bautechnik und Oko-

nomie. Es bestand fiir mich kein zwin-

gender Grund, diese Bedingungen nicht
zu akzeptieren.

Ich verwendete die traditionellen
Elemente:

— zusammenhédngende Bauweise (entge-
gen der Absicht der Zonenvor-
schriften)

— Lauben- und Hofstrukturen

— Bewachsen der Héuser etc.

und versuchte, sie in Einklang zu
bringen mit verdnderten Bediirfnissen
und neuen Baumaterialien.

So sind diese Hauser entstanden
aus Formbetonsteinen, Betonhourdis-
decken (unverputzt, aus Kostengriin-
den), Welleternit und einfachem Dach-
gebidlk. Betonsockel als Fundament, Be-
tonrahmen und Holzschwelle als Triger
des Daches bilden die horizontalen Ele-
mente. Dazwischen sind die Mauern —
unterbrochen durch ein rhythmisches
Spiel der Fenster. Diese sind innen auf
die Mauer angeschlagen, so dass aussen

Architekt: Michael Alder, Basel
Mitarbeiter (Gempen): Hansjorg Staub
1969: Ziefen

1979: Projekt Gempen

die volle Wandstarke sichtbar bleibt. Der
Sockel des Hauses ist bei den Eingédngen
unterbrochen. Die Firstpfette ist durch
die Mittelwand getragen.

Hinter dem gemeinsamen Ein-
gangshof befindet sich die Heizung. Je-
des Haus hat seinen eigenen « Wohnhof».
Der Hof zwischen den Héusern ist das
«hinter dem Haus», wo Kisten, Kiibel,
Gartengerite etc. herumstehen.

Die einfache Bauweise fithrte da-
mals zu einer Kosteneinsparung von min-
destens 35%.

Traditionelle Bauformen: das Pfarrhaus von Ziefen, 1841/
Formes de construction traditionnelles: le presbytere de
Ziefen, 1841 / Traditional buildings: the parsonage in Zie-
fen, 1841

Sudwestansicht/Vue sud-ouest/Southwest-elevation view



Einfamilienhaus und Reihenhaus Wohnhiuser in Ziefen/Baselland
und Gempen/Solothurn
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Isometrie/Isométrie/Isometry
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Siidfassade/Fagade sud/South elevation
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Grundriss Wohngeschoss / Vue en plan étage habité /Plan
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of residential floor
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EimEes Grundriss Eingangsgeschoss / Vue en plan étage d’entrée /
= = o o 1 Plan of entrance floor

==t Langsschnitt/Coupe longitudinale/Longitudinal section
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Ansicht von Siidosten / Vue du sud-est / Elevation view
from southeast

Detail der Terrasse/Détail de la terrasse/Detail of terrace

Spalierwand/Palissage/Lattice wall

Der «Hintergarten» / L’«arriere-jardin» / The ‘‘back
garden”

Innenaufnahme/Intérieur/View of interior
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Wohnhéuser in Ziefen/Baselland
und Gempen/Solothurn
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Gempen

Der kurze Charakterbeschrieb von
Ziefen ist auch fiir Gempen giiltig. Der
«heimatlose Heimatstil» erhielt in der
Zwischenzeit «neue» Vorbilder. Entspre-
chend stehen in den neuen Quartieren
neugebaute «Bauernhduser» als Wohn-
hiuser, englische Landhéduser, Héuser in
den Stilen von «Haus und Herd» etc. Sie
alle sind zum gingigen Geschmack ge-
worden. So kdmpfe ich zusammen mit
dem Bauherrn und seinem Anwalt um
eine Baubewilligung fiir ein Bauvorha-
ben, in welchem die Bauvorschriften ein-
gehalten sind, aber diesem Geschmack
nicht entsprechen. Das Baugesuch wurde
aus dsthetischen Griinden von der Ortli-
chen Baubewilligungsbehorde abgelehnt
mit dem lapidaren Hinweis: «Die Hauser
sind anders zu gestalten.»

Die Bauparzelle misst 18 X84 m
und grenzt mit der siidlichen Schmalseite
an die Erschliessungsstrasse. Es ist nur
eine offene Bauweise gestattet. Ein ge-
meinsamer Fundamentsockel soll zusam-
men mit den hofebildenden Einfrie-
dungsmauern den Siedlungscharakter der
drei Héuser injizieren. Die aneinander-
grenzenden Wohn- und Eingangshofe
sind durch eine Offnung verbunden.
Aussen- und Innenrdume sind zuriickhal-
tend und mit einfachen Materialien ge-
staltet. Die kiinftigen Bewohner sollen
damit provoziert sein, entsprechend ih-
ren Bediirfnissen die angebotenen Réu-
me zu fillen und zu gestalten.

Michael Alder

Ostfassade/Fagade est/East elevation

Grundriss Erdgeschoss/Vue en plan rez-de-chaussée /Plan

of ground floor

1 Parzellengrenze/Limite des parcelles/Border of lot

2 Zugangsweg/Chemin d’acces/Access path

3 Eingangshof/Cour d’entrée/Entrance courtyard

4 Wohnhof/Cour d’habitation/Residential courtyard

5 Eingangshalle, Bastelraum / Hall d’entrée, piéce de bri-
colage/Entrance hall, hobbyroom

6 Kiiche/Cuisine/Kitchen

7 Wohnraum/Salle de séjour/Living room

8 Garagen/Garages/Garages

Léngsschnitt/Coupe longitudinale/Longitudinal section
Untergeschoss/Sous-sol/Lower floor

(5]

Obergeschoss/Etage supérieur/Upper floor
1 Zimmer/Pie¢ce/Room

2 Bad/Salle de bains/Bathroom

Westfassade /Facade ouest/West elevation




	Wohnhäuser in Ziefen/Baselland, und Gempen/Solothurn : Architekt Michael Alder

